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a Intelligenz-Diatt . 


2 für den 
Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig. 


Königl. provinzial⸗Intelligenz-Comtoit im Poſt-Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe M 385. 


* 


No. 17%. Mittwoch, den 27. Juli. 1842. 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 25. und 26. Juli 1842. 

Herr Gutsbeſitzer T. Schweizer nebſt Frau und Gefolge aus Warſchau, die 
Herten Kaufleute A. Berendt aus Berlin, R. Loſch aus Königsberg, Herr Candi⸗ 
dat der Theologie A. Wunderlich aus Schönthal im Königreich Würtemberg, log. 
im Engliſchen Hauſe. Die Herren Kaufleute J. F. Meyer, Wm Francke aus 
Stettin, Herr Profeſſor Kiß aus Berlin, Herr Rittergutsbeſitzer A. v. Wollſchläger 
aus Iwno, log. im Hotel de Berlin. Herr Wege⸗Baumeiſter Kawerau nebſt Ge⸗ 
mahlin aus Dirſchau, Herr Sänger Prawit nebſt Gemahlin aus Königsberg, log. 
in den drei Mohren. Herr Gatsbeſitzer Redes aus Vatelfitz in Pommern, log. im 
Hotel de Thorn. Herr Landſchafts⸗Rath A. Sembritzki aus Fiſchhauſen, Herr Kauf⸗ 
mann W. Freiſtadt aus Berlin, log. im Hotel de Leipzig. Herr Kaufmann J. 
Hindenberg nebſt Frau Gemahlin, 2 Fräulein Töchter und Herrn Sohn aus Colberg, 
en F. Hindenberg nebſt Frau Gemahlin aus Rügenwalde, Herr Gutsbeſitzer E 
ens nebſt Frau Gemahlin aus Jeſeritz, log. im Hotel de St. Petersburg. 

an it m d d u n . 
1. u * bevorſtehenden hieſigen Dominiksmarkte wird ſowohl den hie⸗ 
figen 3. Janua 1824 wärtigen Gewerbetreibenden das nachſtehende Reglement 
N ge 1 wiedeiholtlich und zur genaueſten Befolgung in Erinnerung 
Die neuern, den Handel und das Gewerbe betreffenden Geſetze und Verord⸗ 
nungen, baben das wegen Einrichtung des Dominiks⸗Marktes in der Etate Dan⸗ 
zig unterm 11. Juli 1794 erlaſſene Reglement in feinen weſentlichen Beſtimmun⸗ 


* 


— 
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gen zur Zeit unanwendbar gemacht, in Folge deſſen, das wegen dieſes Markts 
in Zukunft zu beobachtende Verfahren, mit Genehmigung der Königl. Miniferien 
des Handels und des Innern, vom 17. Dezember pr. a, durch nachfolgende Be⸗ 
ſtimmungen hierdurch feſtgeſetzt wind. f 


Der Dominiksmarkt hebt jedes Jahr am 5. Auguſt au, und endet mit dem 
2. September, dauert mithin Viet volle Wochen. ö 
Der durch das Reglement vom in Juli 1794 f. 4. begründete und biäher 
beobachtete Unterſchied, nach welchem: 
1) nur diejenigen den hieſigen Dominiksmarkt beſuchenden Verkäufer, welche in 
den fogexanrten Langeubuden ausfichen, befugt find, ihre Waa ren während 
der ganzen Dauer der Marktzeit en detail zu verkaufen, wogegen 
2) die nicht mit Gewerbeſcheinen verſehenen Hauſirer, fo wie diejenigen aus⸗ 
wärtigen Leinwandhändler, Fabrikanten und Handwerker, welche nicht in den 
Langenbuden ausſtehen, den Markt ſchon nach Ablauf der erſten Fünf Tage, 
alſo den 10. Augyſt verlaſſen ſollen, und 
3) die in Privathäuſern und an anderen Marktplätzen außerhalb der Laugenbu⸗ 
den aus ſtehenden auswärtigen Handelsleute, nut 14 Tage lang, alſo nur bis 
zum 19. Auguſt, ihre Waaren en detail zu verkaufen befugt find, 8 
bleibt auch für die Zukuuft beibehalten. > 


3333 ee 
Den mit Gewerbeſcheinen verſeheuen Hauſirern, bleibt jedoch die Betreibung 
ihres Gewerbes während der ganzen aa geſtattet. 


Die Rechte und Pflichten der übrigen Gewerbetreibenden hinſichts des Domi⸗ 
niks-Markts, find ebenfalls, fo weit ſie durch den $. 1. dieſes Reglements nicht 
modificütt worden, nach den Vorſchriften des Gewerbeſteuer⸗Geſetzes vom 30. Mai 
1820 und deſſen ſpätern Deklaration zu beurtheilen. 


. - 

Da diefe Marktzeit um die Zeit der Ernte fällt, und die Landleute an den 
Wochentagen öfters abgehalten werden, ihre Markt-Einkäufe in Perſon zu bewirken, 
fo wird hierdurch verſtattet, daß am erſten Sonntage, welcher in der Marktzeit 
einfällt, ſämmtliche Marktbuden zum Verkauf, jedoch nur erſt von Vier Uhr Nach⸗ 
mittags ab, geöffnet werden dürfen. \ 


F. 5. 
Die Einrichtung und das Abbrechen der fogenannten Langenbuden auf dem 
Kohlenmarkte, beſorgt wie bisher die Worb Wehbede g 


6 F. 6. | 
Die einzelnen Stände in den Langenbuden werden durch eine aus Mitglie- 
dern des Magiſtrats und der Stadtverordneten Verſammlung beſtehende Deputa⸗ 
tion an die Markt⸗Verkäufer, welche zum Handel berechtigt find, gegen das feft- 
geſetzte Standgeld vermiethet. N | 


l 


' 
| 


— 
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Bei dieſer Vermiethung wird es der Deputa ion überlaſſen, auf ein oder 
mehtere Jahre mit denen ſich meldenden Verkäufern Contracte abzuſchließen und 
darin die gegenſeitig übereingekommenen Bedingungen aufzunehmen. - 

— Diejenigen Verkäufer, welche nach dem vorhandenen Buden ⸗Verzeichniſſe ihre 
Stände bereits ſeit längerer Zeit beſeſſen, und dieſe auch noch zum Voraus auf 
mehrere Jahre befptochen haben, find berechtigt zu fordern, daß ohne deren Ein⸗ 
willigung darüber auderweit nicht disponirt werde, - 

Alle aus dieſem Uebereinkommen etwa entſtehenden Streitigkeiten gehören 
zur Entſcheidung der richterlichen Behörde. 5 
Die zum Verkauf ausgeſtellten Fabrikate oder Produkte die ihrer Natur nach 
durch Selbſtentzündung, üble Aus dünſtung, oder in anderer Rückſicht, den andern 
unter den Langenbuden feil gestellten Waaren⸗Vorräthen nachtheilig oder gefährlich 
werden können, ſollen daſelbſt nicht aufgenommen werden. 
1 9. * 


After⸗Vermiethungen der Stände in den Langenbuden ſind durchaus unzuläſ⸗ 
fig und darf nur Derjenige, welchem ein Stand in dieſen Buden von der Depu⸗ 
tation überlaſſen worden, davon perſönlichen Gebrauch machen, zu welchem Ende 
bei dieſer Deputation eine genaue namentliche Liſte von allen Perſonen geführt 
werden muß, denen fie Stände in den Laagenbuden vermiethet hat. 

* ED 

Wer nach $. 7. einen Stand in den Langenhuden für mehrere Jahre bereits 
gemiethet hat, und von demſelben petſönlich keinen Gebtauch weiter machen will, 
bat wenigſtens Drei Monate vor Eintritt des Dominiksmarkts dem Magiſtrate 
hievon Anzeige zu machen, damit darüber anderweitig disponirt werden kann. 

Wenn dieſe Kündigung unterlaſſen wird, wird die Zortfegung des Abkom⸗ 
mens angenommen. 0 


. th: , 
Wer einen, blos für die Dauer der Marktzeit gemietheten Stand beſonderer 
Uiſachen wegen, nicht ſelbſt behalten will, iſt in gleicher Art verpflichtet, feine Er⸗ 
klärung der Deputation Behufs anderweitiger Beſtimmung drüber, einzureichen. 
* * 3 oO f * 


& 2 

5 Zur wirkſamen Unterſtützung der Polizew Behörde bei Aaftechthaltung der Si⸗ 
cherheit und Ordnung in den Langenbuden, ſind für die jedesmalige Dauer der 
Marktzeit von der ernannten Deputation aus der Zahl derjenigen Kauflexte, welche 
daſelbſt Stände gemiethet haben, zwei hier angeſeſſene Bürger zu wählen, denen 
die Auſſicht auf Entfernung aller Feuetsgefahr, die Wahl und Anſtellung beſonderer 
Wächter während des Markts, die Aufſicht über die während der Nacht in den 
Buden verbleibenden Ladendiener und Marktgehitfen, ſo wie die Einziehung und 
Verwendung der damit verbundenen Koſten obliegt, und welche daher für die, durch 


ſind. 


A). 


mangelhafte Aufſicht herbeigeführten oder veranlaßten Nachtheile verantwortlich 


4 


- 
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13. a 
Alle übrigen Markt: Verkäufer, 5 außerhalb der Langenbuden aus zuſtehen 


wünſchen, erhalten die Anweiſung zur Errichtung ihrer Budenſtände nur auf vor⸗ s 


hergegangene Meldung, durch die Polizei⸗Behörde, und darf ohne dieſe Anweiſung 
weder eine Bude, noch ſonſt ein Stand errichtet werden. 5 


14. 

Der Holzmarkt, welcher für den Handel mit Victualien und mit Brennholz dem 
größern Publikum unentbehrlich iſt, muß für dieſen Verkehr vorzüglich frei bleiben 
und darf mit Kram⸗Buden nicht beſetzt werden, es wird jedoch geftattet, daß 
Kunſtreiter⸗ und Schau⸗Buden nach Anweiſung der Polizei⸗Behörde dort errichtet 
werden dürfen. \ 


ar . 15. 85 : 

Für die Benutzung der zum Marktverkehr beſtimmten öffentlichen Plätze 
außer den Langenbuden, durch Aufſtellung von Buden, Tiſchen und Ständen, 
wird nach dem, dieſem Reglement beigefügten Tarife das Markt- und Standgeld 
für Rechnung der Stadt⸗Kämmerei⸗Kaſſe durch die von der Kommunal⸗Behörde 
damit beauftragten Perſonen erhoben. 

In Betreff der Breitgaſſe behält es dabei ſein Bewenden, daß die Stadt⸗ 
Gemeinde nicht eher ein Standgeld für die darin aufzuſtellenden Marktbuden, Ti⸗ 
ſche u. ſ. w. erheben darf, bis fie ihre Befugniß, gegen die Haus⸗Eigenthümer 
daſelbſt, welche ſich im Beſitze dieſes Rechts befinden, rechtlich ausgeführt haben wird. 

Danzig, den 3. Januar 1824. 

Königl. RO I. Abtheilung. 
a 


i 
von denen zur Dominikszeit für Rechnung der Stadtkämmerei in Danzig von den⸗ 
jenigen, die während des Dominiks⸗Markts in den Dominiks⸗ oder Langenbuden 
und außerhalb derſelben auf Tiſchen oder Plätzen ihre Waaren, Fabrikate oder 


Producte feil haben, zu erhebenden Markt⸗ und Standgeldern. 
Rthlr. Sgr. Pf. 


1 In Betreff der Dominiks⸗Buden: 
a. für die Langenbuden und zwar für jeden laufenden Fuß 
. der Bude x R u . ar > 8 
b. für die außerhalb der Reihe des Dominikplans um den 
f ſogenannten Stock herum, von dem Entrepreneur des Baues 
der Langenbuden nach feiner. Kontrakt⸗Verbindlichkeit er⸗ 
ö richteten Buden, und zwar für jeden laufenden Zug. — 11 — 
2 In Betreff der Buden, welche an andern unverpachteten Markt⸗⸗ 
plätzen und in Straßen, die nicht ſchon einem Marktpächter N 
angewieſen find, ſtehen jedoch nach $. 15. des Reglements 7 
mit Ausſchluß der Breitegaſſe. * N 
Von dieſen Buden wird ohne Unterſchied, was darin vers 
kauft wird, das Standgeld nach der Länge derſelben in der ö 
Art eingerichtet, daß: N | 
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1 Rthlr. Sgr. vf. 


e a. während der erſten 5 Dominikstage, für den Fuß zu be. 


zahlen iſttet a 5 5 - ; — 51 — 
I b. und wenn fie die ganze Dominikszeit von 4 Wochen ſte⸗ 
hen, für den laufenden Fuß N . 2 — 101 — 
30 Fur einen Tiſch, der nicht über 4 Fuß lang iſt, werden 
a. für die 5 Dominikstage 2 8 . — 1 716 
b. füt die ganzen 4 Wochen aber - 5 ; ; 1 
an Standgeld bezahlt. Ueberſchreitet der Tiſch die Länge f 
von 4 Fuß, fo wird für jeden Fuß mehr: 
a. in den erſten 5 Dominikstagen e — 14.3 
b. für die ganzen 4 Wochen . a — 51 — 
entrichtet. N 
40Für einen Platz auf der Straße oder auf dem Markte zum Aus⸗ 
bieten von Irdenzeug, Faßbdinder⸗, Böttcher, Korbmacher⸗ 
oder anderer Waaren und Fabrikate, der nicht größer als i 
8 6 Fuß iſt, wird für die 5 Dominikstage 8 „ 
und wenn der Platz größer iſt, für jeden Fuß mehr . 


an Standgeld entrichtet. 
Der vierfache Betrag iſt zu entrichten, wenn der 
Platz die ganzen 4 Wochen hindurch benutzt wird. 8 
50 In Betreff der Equilibriſten, Seiltänzer, Inhaber von Mena⸗ 
gerien und anderer, welche ihre Künſte, Kunſtwerke, Thiere 
ic. ꝛc. für Geld zeigen: N 
a. von jeder Bude oder eingezäuntem Platz auf dem Holz 
markt oder an jedem andern Orte in der Stadt, für die 
DRuthe für einen Monat oder kürzere Zeit 5 
und Für jeden Monat länger für die IRuthe En | 
b. von jedem Platz oder Bude außerhalb der Stadt, auff 
Plätzen welche der Commune gehören, für die [◻Ruthe 
für einen Monat oder kürzere Zeit 2 2 4 
und eben ſo viel für jeden Monat länger, für einen Tag, 
wie etwa bei Feuerwerken für die [IRuthe 8 


| 8 

Vorſtehende ad 2, 3, 4 bemerkten Standgelder ſind nur von allen denen 
Buden, Tiſchen und Plätzen zu verſtehen, die auf Märkten, in Straßen — mit Aus · 
ſchluß der Breitegaſſe — und in Gegenden ſtehen, die bis jetzt nicht an Marktpäch 
ter verpachtet ſind, wogegen es in den Straßen und auf den Märkten, in wel⸗ 
chen das Matktgeld verpachtet iſt, nämlich in der Langgaſſe Langenmarkt, But⸗ 
termarkt, auf dem Fiſchmarkt, auf dem Holz⸗ „ Kohlen⸗ und Erdbeermarkt und 
am altſtädtſchen Graben bis zum Hausthore, bei den, in den Kontrakten der 
Marktpächter bewilligten Sätzen des zur Dominits zeit zu erhebenden Stand geldes 


4 
61 


5 er 


ſein Bewenden behält, welches von den Marktpächtern durchaus nicht über⸗ 
ſchritten werden darf. 

Danzig, den 18. Juli 1842. 

Königl. Gouvernement. Königl. Polizei⸗Directorium. 


v. Rüchel⸗Kleiſt. : v. Tiedemann. 
5 *. 0. 


AVERTISSEMENTS 
2, Die Jungfrau Aline Marie Henriette Dieſend im Veitritte ihres Vaters 
des Fleiſchermeiſters Johann Benjamin Diefend und der hieſige Gaſtwirth Julius 
Adolph Joſeph Mehlmann, haben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 13. d. M. 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 14. Juli 1842. x \ 
5 a Koönigl Lands und Stadtgericht. a 
3. Die Lieferung des Brenaholz⸗Bedarfs des unterzeichneten Gerichts, für den 
nächſten Winter, in 55 Klaftern büchen Klobenholz beſtehend, ſoll im Wege der Li⸗ 
zitation dem Mlindeſtfordernden überlaſſen werden, der Termin zur Lizitation iſt nun 
auf 4 
Se den 11. Auguſt c., Vormittags 11 Uhr, a 
vor dem Herrn Land⸗ und Stadigerichts⸗Sectetair Lemon angeſetzt, in welchem die 
Bedingungen der Lieferung werden bekannt gemacht werden. 
Danzig, den 21. Jali 1342. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 
4. Der Bedarf an Leder jeder Gattung für die hieſige Artillerie⸗Werkſtatt pro 
1843 oder 1843 und 1844, fol dem Mindeſtfordernden mit Vorbehalt höherer Ge⸗ 
nehmigung zur Lieferung übertragen werden, und iſt hierzu ein Termin auf 
f f den 16. Au guſt d J., 
in unſerm Geſchäftslocale, Hühnergaſſe IF 325., Vormittags 10 Uhr angeſetzt. 


Zu dieſem Submiſſions⸗Termin werden die zur Lieferung geneigt ſind mit dem 


Bemerken eingeladen, zuvor ihre ſchriftlichen Forderungen verſiegelt einzuſenden, wel⸗ 
che dann im Termin geöffnet werden ſollen. 

Die Lieferungsbedingungen und die nähere Beſchaffenheit des zu liefernden 
Leders können, von jetzt ab, täglich in den Vormittagsſtunden im Bureau der Werk⸗ 
ſtatt eingeſehen werden, und daß dies geſchehen, iſt in den Sudmiſſionen deſonders 

zu bemerken. ; , 

Danzig, den 24. Juli 1842. 2 
Königl. Verwaltung der Haupt- Artillerie⸗Werkſtatt. 


f Seed 0 6.f.4-1 b a 
5: Geſtern Abend 177 Uhr entſchlief nach einem 2tägigen Krankenlager meine 
13.jährige Tochter Auguſtine an der Kopf⸗Ent zündung. Gioß iſt mein und meiner 
Angehörigen Schmerz über dieſen herben Verluſt, indem uns nut Gründe der Mo⸗ 
ralität aufzurichten vermögen. Dieſe Anzeige widme ich theilnehmenden Freunden 
und Bekannten. eg Iihert. 
Danzig, den 26. Juli 1312, l 


— 
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Zaur Liedertafel, in Geſellſchaft von Damen, werden die verehrl. Mitglieder 
der Reſſeurce zum freundſchaftlichen Verein hiedurch auf Freitag, den 29. Juli, Abends 
9 Uhr ergebenſt eingeladen. > s 
Die VBorfteher: 


2 Eine anſtändige Dame wünſcht gerne im Schneidern odor Weiß zeugnähen 
in ihrer Behauſung beſchäftigt zu werden. Zu erfragen Heil. Geiſtgaſſe M 991. 


8. Zwei Mädchen ordentlicher Eltern wünſchen wahrend der Dominikszeit in 


den langen Buden beſchäftigt zu werden. Näheres Poggenpfuhl M 377. 

I Ein tüchtiger, moraliſch guter Burſche, am lieöften von nicht hier und der 
polniſchen Sprache mächtig, findet in meinem Mareriale und Victugalien⸗Geſchäft 
gute Aufnahme. J 8. Baumann, auf dem Iften Steindamm M 371. 

10. In einer Tuch⸗Handlung wird ein Lehrling vom Lande geſucht. Näheres 
zten Damm M 1423. a 

11. Ein recht ordentlicher Hausknecht, welcher auch gut zu fahren verſteht, kann 
ſich Iſten Steindamm A 371. melden. Er = 
12. Wer 1 freundl. Zimmer nebſt Küche u. Holzgelaß an eine einzelne Wittwe zu 
vermiethen hat, belisbe feine Offerte unter A. Heil Geiſtgaſſe 753. einzureichen. 
13. Vorſtädtſchen Graben M 178. drei Treppen hoch, wird jede Hand, Schnei⸗ 


der- und Putzarbeit, Wäſche u. Färbe, in u. außer dem Hauſe ſehr billig verfertigt. 
14 


Ein kleines Haus mit etwas Land, wird in der Nähe von Danzig zur 
Miethe geſucht. Adreſſen unter Litt. M. E. werden im Intelligenz⸗Comtoir erbeten. 
15. Einen kleinen Schoppen und einen kleinen Zaun beabſichtige ich aufs Billigſte 
und Beſte von Zimmerleuten ſetzen zu laſſen. Unternehmer können ſich bis Sonn 
abend d. W. in den Morgenſtunden melden. J. L. Baumann, Iſten Steindamm 371. 


15. Ein Haus mit 11 Wohnungen, einem großen Garten und Gartenhaus, 


der baare Betrag an Zinſen das Jahr 170 Rthlr. ohne Garten, iſt zu verkaufen. 
Näheres zu erfragen am Stein auf der Altſtadt W 794. 
DBIDHIEDDRRIIDRIDHHPIGDOHRBBDORGOY 
Ö 17 Ich beabſichtige mein am Anfange von Heil. Brunn gelegenes Gar⸗ & 
tengrundſtück unter billigen Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen. Daſ⸗ 2 
ſelbe beſteht aus einem maſſiven Wohnhauſe (worin eine herrſchaftliche und 
eine Wohnung für den Gärtner mit 2 Sparrherden, Keller ꝛc.), einem Treib- @ 
© bauſe, Remiſe, Stall, einem Garten mit einem Teich und fließendem Waſſer 
© (von Herrmannshof kommend). Daſſelbe kann täglich beſehen werden. 3 
Danzig, den 23. Juli 1842. J. E. Rintz. ® 
S H —.—endVBESRPSOSBSBSSHOSSS-ShHsnO 
18. Beſtellungen auf trockenes hochländiſches grobklobiges 2-füßiges büchen 
Brennholz, den Klafter von 108 Cubicfuß zum billigen Preife, werden angenommen 
im Gewürzladen bei J. A. Kadowski, Reugarten M 529. 8 
19; In der Breitgafle 1163. ſind 3 Sätze feine Betten zu vermiethen. 
20. Ein Spitz und ein Wachtelhund werden zu kaufen geſucht Pogs 
genpfuhl M 195. 


ı 
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2. Wegen ungünſtiger Witterung findet das 


Konzert und Roſenf eſt Donnerſtag den 28. ſtatt. Bräutigam. x 

a Seebad Broͤſen, Heute Mittwoch findet in N N Konzert 
att. 2 77 iſtorius. 

23. Taradom⸗Fuhrwerk. 


Ein Jemand hat ſich ein Vergnügen machen wollen, indem er die Inhaber der 
hieſigen Taradom⸗Fuhrwerke, im Brauns berger Kreid:Blatt M 24. d. J. auf eine eigene 
Weiſe begeifert, und ein Zweiter Jemand ebenfalls in der Dampfboot⸗Schaluppe 
M 34. vom 16. d. M. dies Gewerbe, das, durch mehre Verhältniſſe ſchon ſehr 
gedrückt iſt, zur Zielſcheibe feines unzeitigen Spotts und Satyte zu machen. Letz⸗ 
terer hat ſeinen Witz durch folgende Bemerkung dokumentiren wollen, nämlich, daß 
er einen durchbrochenen Taradom geſehen haben will, in welchem mehre Perſonen 
während des Fahrens durchgebrochen und zwiſchen den Rädern mit bummelnden Beinen 
ihre Fahrt fortgeſetzt haben ſollen. Auf dieſe Ehre müſſen wir nun verzichten, und 
dieſelbe einen der neugebornen Wägelchen belaßen, wo dies vorgefallen fein fol. 

Am jedoch die Aufmerkſamtelt zu würdigen, welche die Verfaſſer der qu. Auf⸗ 
ſätze unſern durch Dampf und Speculation reichen Privaten, ſeinem Untergange 
entgegen eilenden Gewerbsbetriebe geſchenkt; haben wir uns beim Mangel an peku⸗ 
niären Mitteln veranlaßt gefunden, eine Artigkeit mit der Andern, dadurch aus zu⸗ 
gleichen, das wir den gedachten Herrn Verfaſſern von den reſpektabelſten unſerer 
Fuhrwerke, von heute ab täglich zwei derſelben zur Dispoſition ſtellen; um Spazier⸗ 
fahrten nach Ottomin, Selmin — mit Ausnahme von Zoppot und Bröſen, machen 
zu können; wobei ſich von ſelbſt verſteht, daß Fuhrmann und Pferde ſich ſelbſt ver⸗ 
proviantiren. : 

Die Inhaber der hieſigen Taradom⸗Fuhrwerke. 
Zielke, im Auftrage. 
err in it t d n n gen. i . 

24. Kohlenmarkt M 2041. ift eine Stube für die Dominikszeit zu permiethen. 
25. Brodtbänkengaſſe M 713. find zwei freundliche Zimmer mit Meubeln ſo⸗ 
- gleich, oder für die Dauer des Dominiks zu vermiethen. 
26. Langenmarkt M 451. iſt zur Dominiks zeit die Belle⸗Etage mit Meubeln, 
Betten und Aufwartung zu vermiethen. ; f ROTE 
27. 2 Ein geräumiges Ladenlokal iſt für die Dominikszeit auch für den 
Winter billig zu vermiethen erſten Damm M1125. een f 
28. Brodtbänkengaſſe W 660. find Stuben mit Meubeln für die Domis 
nikszeif und auf länger zu vermiethen. 
29. m Breitgafie M 1916. find 2 Stuben gegen einandrr, nebſt Küche u. 
Holzgelaß zu Michaeli u. 1 Stube während des Dominiks zu vermiethen. 
30. Fleiſchergaſſe WM 130. find einige Stuben mit oder ohne Meubeln an. 
einzelne Perſonen zu vermiethen. : 3 5 
31. Wollwebergaſſe 1988. iſt während der Dominiks zeit ae zu vermiet. 


eilage. 


— 1615 
Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
No. 172. Mittwoch, den 27. Juli 1842. 
EEE ENT EEE 
32. Heil. Geiſtgaſſe M 958. iſt eine Stube zu vermiethen. 
33. Lauggaſſe r 366. find 2 Zimmet mit Meubeln zu vermiethen, und 


vom 1. Auguſt ab zu beziehen. 
. Neugarten, nahe der Lohmühle, W 435. ſind für die Dominikszeit wie auch 


zu Michaeli Stuben, Pferdeftad und Wagenremiſe zu vermiethen. 


35. Zu Michaeli zu vermiethen, Nachricht Breitg. 1144. Die Gelegenh. Breitg. 
1227. 2 Tr. von 4 Zimm. ꝛc. halbj. 36 Rtl., Iren Damm 1421. 4 Zimm. halbj. 36 Rtl. 
36. Jopengaſſe 606. find 2 Stuben für die Dauer der Dominikszeit zu verm. 


37: Zwirng. 1156. ift 1 meubl. Stube mit auch ohne Beköſtigung zu vermiet. 
i „ Aue ti en en. 
38, Equipagen⸗Auction. 


Mehrere Reit-, Wagen⸗ und Arbeitspferde, Kutſchen, Britſchken, Droſchken, 


Halb, Stuhls, Reifer u. Arbeits wagen, Schleifen, Blank u. Arbeitsgeſchirre, Sat⸗ 
tel, Leinen, Wagengeſtelle, Räder, Baumleitern u. allerlei andere Stallutenſilien, meh⸗ 
tere Fenſterköpfe, Kellerpfoſten und 2 ſtarke Flügel⸗Hausthüren, ſollen 
Donnerſtag, den 28. Juli 1842, Mittags 12 Uhr, 
vor dem Artushofe durch Auction an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Indem Kaufluſtige zur Wahrnehmung dieſes Termins eingeladen werden, 
bitte ich die noch außer den genannten zum Verkauf kommenden Gegenſtände zeitig 


bei mir anzumelden. : J. T. Engelhard, Auctionator. 
39. Auction mit mahagoni Meubles. 


. Auf Verlangen des Herrn Jacob Plock aus Poſen, werde ich deſſen La⸗ 

ger, in Berlin gefertigter, mahagoni Meubles 

Et Donnerſtag, den 5. Auguſt c., ö 

und während der folgenden Tage in dem, in der Breiigaſſe gelegenen, unter dem 
eichen „das Posthorn“ bekannten, Haufe im Wege freiwilliger Auction an den 
Meiſibietenden verkaufen. Dieſes Lager enthält Trümeaux, welche ſich für die 
Bauart der hieſigen Häuſer in Rückſicht ihrer Dimenſiouen beſonders qualificiren, 
Kommoden⸗ und Barrac⸗ Spiegel jeder Größe, höchſt elegant gearbeitete Schreib 
und Kleider- Secretairs, Chiffonleres, Servanten, Garderobe: und Bücherſchränke, 
Tiſche allet Art in reicher Auswahl, Kommoden, Waſchtolletten, Sophas und 
Chaiſelongs aller Art in den neueſten Fagonsd und mit den verſchiedenartigſten Be⸗ 
zügen, ſo wie alle Gattungen anderer gangbarer Meubels, und wird hiemit zu billigen 
Einkäufen ganz beſonders empfohlen. f f 
5 J. T. Engelhard, Auctionator. 


N 
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1 Auction mit neuen Meubles. 
N 4. A840. Mit Bezugnahme auf die in No, 158. enthaltene Annonce > 
x: L des Herrn Jacob Gottschalk, erlaubt sich der Unterzeich- Ro: 
| > nete anzuzeigen, dass er dessen, im „Kussischen Hause“ Holz- > 
5 Ze gasse No. 30: aufgestelltes, Magazin neuer, in Berlin gefertig- EN 
2 8 ter, mahagoni Meubles, enthaltend: Circa 60 verschiedene So- 2 
Be „ phas und Chaiselongs, mit-Bezügen in den verschiedensten Far- 87. 
ben und Desseins, 69 Schreib- und Kleider-Secretaire,. Chif- 2 
„ ſonieéres und Garderobenschränke, Servanten, Silber- und Bü- ZZ 
cherschränke, circa 100 der verschiedensten Tische, als: Her- . 
8 ren- und Damen-, Schreibe-, Sopha-, Klapp-, Näh-, Satz- und FS 


BUT OR, 


x „ andere Tische, Speisetafeln verschiedener Grösse, Cylinder- % ‚Sn 

2 Schreibe-Bureaus, Commoden, Waschtoitetten, Wein- und No- N 2 

Bi ESS tenschränke, alle Gattungen Polster-, Rohr-, Arm. und Lehn. is” 
9 8 stühle, so wie auch Trimeaux, Commoden- und Barracspiegel N 
12 in allen Grössen und reicher Auswahl A 
| 0 Dienstag, den 2. August e. und RU 
N g IS während der folgenden Tage von 9 Uhr Morgens ab, 7, 


5 e im Wege freiwilliger Auction. öffentlich an den Meistbietenden ame 
DS verkaufen wird. Kauflustige lade ich hiezu mit dem Bemerken 8 


N 
ergebenst ein, dass vom 2%. Juli ab die Meubles aufgestellt 8 
SZ ‚sein werden und durch gefällige Ansicht sich ein Jeder ven der 2 
Eleganz und den wirklich schönen Formen derselben überzeu- AN 
gen kann. J. T. Engelhard, D* 2 


2 
Auctionator.. RE e 
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1 1 
Ir Sachen zu verkaufen in Danzig. 


8 Mobilia oder bewegliche Sachen. 
A, 41. 2 Neuſchottland M 14: ſteht eine große werderfche Kuh, fo wie auch 
| ein Pferdegeſchirr bidig zu verkaufen. 
42. Cigarren-Canaster- à 5 Sgr. pro tl, Virginy- und Maryland-Tabaek, 
so wie gest. Nessing und Schuten empfehlen zu billigen Preisen 
1 8 a 10 Reesing & Rohde, Jopengasse M 601. 
ar 43. Volle 2 berl. Ellen br. ächten roſa Molton u. Flanell mit u ohne Köper erhielt 
Ai empfiehlt billigſt die Leinwandhandl. von E. L. Eiſenack, Iften Damm u. Breitg.⸗Ecke. 
25 44. Eine Kirſchen⸗ und Honig⸗Preſſe von eichen Holz mit ſtarkem eiſernen Ge⸗ 
| winde iſt zu kaufen am altſtädtſchen Graben bei Herrn Reutſch, M 1270. 


* 


8 * 
1 5 
\ 
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. Dr Voglers bewaͤhrte Zahntinktur in Fläſchchen a 


10 Sgr. u. ächter Rigaer Balſam a 715 Sgr. iſt ſtets vorräthig bei E. E. Zingler. 


46. die Eingang der neuen Waaren son der letzten 
rankfurt a. O. Meſſe zeigen hiemit ergebenſt an und empfehlen ihr, in allen Bram 
chen wohlaſſortirtes Galantetie-Waarenlager beſtens 

Jacob Prina & Co., Langgaſſe M 520. 

47. 2 gute brauchbare alte Eck⸗Oefen. ſtehend, ſind billig, innerhalb einiger 

Tage äbzunehmen, zu verkaufen Frauengaſſe M 339. 

6. W um. unfer Lager ven Sonnenſchirmen u. Knickern 

möglichſt zu räumen, verkaufen wir ſolche von jetzt ab, wie alljährlich zu herun⸗ 

tergeſetzten Preifen, Jacob Prina ck Co., 
\ Langgaſſe W 520, 

49. Jopengaſſe M 733. find gute Bettfedern und Daunen, wie auch ſchwarze 

geſottene Pferdehaare, loſe und in Strängen, zu haben. / / 

50. Fiſchmarkt 1609, ſteht 35 Dutzend neue polirte Rohrſtühle zu verkaufen. 

51. Engliſche Angelgeräthe aller Art ſind billig zu haben Langenmarkt M 492. 

52. Hundegaſſe M 282. iſt ein alter viereckiger Ofen zum Abbrechen zu ver 

kaufen. 

53. Ein Paar recht dauerhaft gearbeitete neue bickene Sophas und 1 Schlaf⸗ 

ſopha mit Moor und Damaſt bezogen, ſtehn billig zum Verkauf Breitgaſſe 1133. 

54. Badehoſen empfiehlt zu billigen Preiſen J. M. Davidſohn, erſten Damm. 

„ Aecht türkischen Tabak 4 115 kıhır. bei 


BEER Bernhard Braune. 
56: Alle Sorten feine Malerfarben, Ockers, Bleiweis, 
geschlem. und dän. Kreide, Leinöl, Leinölfirniss „ franz. 
Terpentin- und Kien-Oel, so wie feine gerieb, Oel-F arben 
und divers. Sorten Copal-, Damar-, Bernstein-, Mastix- und. Gold- Lack 
Ge so wie gebleichten Schellack enpgeblt 
Bernhard Braune. 


* Au . Sachen. 

a 5 othwendiger erkauf. 4 
Das den Gaſtwirth Jacob und Suſanne Eisbein Steinkeſchen Eheleuten zu⸗ 
gehörige, in dem Werderſchen Dorfe Wotzlaff gelegene Kruggrundſtück M 4. des 
Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 1009 he zufolge der nebſt Hypothekenſcheine 


— 


und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 
5 * 


* 
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den 27. Auguſt 1812, Vormittags 11 Uhr, - 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden, und es werden zu dieſem Termine der 
eingetragene Altantheils berechtigte Jacob Kohl oder deſſen Erben zur Wahrnehmung 
ihrer Gerechtſame vorgeladen. 5 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig. 


Am Sonntage den 17. Juſf 1842 find in nachbenaunten Kirchen zum 
erſten Male aufgeboten: 
St. Marien. Der Buͤrger und Kaufmann Herr Jehann Rudolph Seeger hier, mit Igfr. 
| ilbelmine Seeger in Wollin. i . 
Der Geſchaͤfts Commiſſion. Herr Eduard Woſché mit Igfr. Bertha Holmberg. 
Der Dädergefell Auguſt Radotzky mit Auguſte Heilmann. 
Der a yon Klempnermeiſter Herr Julius Schneider mit Igfr. Amalie 
1 rieſewitz. 
St. Johann. Der Baͤcker Auguſt Ferdinand Radotzki mit Auguſtine Adelgunde eilmann, Alt 
S 8 den Tochter des Job. Friedr. Wilh. 5 5 1 5 8 
Ferdinand Julius Schneider, Burger und Klempnermeiſter, mit Igfr. Amalie 
Wilbelmine Briſewitz, Altefte Tochter des verſtorbenen Buͤrgers und Eigen⸗ 
tbiimers Jacob Wilh. Brieſewitz. 
Der Drechslergeſell Theodor Albert Knorr mit Igfr. Juliane Auguſte Marie 
wos einzige Tochter des hieſigen Bernſteindrebermeiſters Joh. Wilhelm 
0 \ 


Woywod. 
St, Eatharinen, Der Königl. Polizei⸗Secretair Herr Carl Auguſt Bückling mit Fräulein Otilie 
arianna Emilie von Eichmann. 4 3 
Der ee Herr Johann Ludwig Ferdinand Lindenberg mit Igfr. Loui ſe 
mille Kleiſt. 
Der Buͤrger und Muſikus Herr Robert Herrmann Klauſewitz mit Igfr. Renata 
Laura Braͤmer. 5 : 
Der EL Johann Gottfried Wolf mit f. v. Braut Charlotte Friederike 
offmann. 5 > 
St. Trinitatis. Der bieſige Bürger Milch⸗ und Victualienhaͤndler Jacob Salomon Lehn mit 
Jafr. Wilhelmine Kubl. 8 
St. Bartbolomäi. Der Buͤchſenmacher⸗Werkfübrer in der Königl. Gewehrfabrik Herr Otto Alexan⸗ 
der Espenſchild mit Igfr. Emilie Mathilde Schneider. 
St. Peter. eee Johann George Rupp mit Jofr. Friederike Emilie 
u ow . b 
St. Nicolai. Der . Martin Kozin aus Guttſtadt mit der unverebelichten Roſalia 
kommst. 5 5 
Der Junggeſell, Arbeitsmann, Gottfried Sommer mit der verlobten Igfr. 
5 Braut Anna Charlotte Rahel von hier. 
St. Barbara. Der Arbeitsmann Johann Wilhelm Rochler mit Igfr. Caroline Henriette Schu⸗ 


. ann. 
Der Eigenthümer in Neufaͤhr Herr Johann Carl Lappnau mit Igfr. Juliane 
! Mathilde Schuͤſſler. 5 ; 
Der Seefahrer Johann Friedrich Freyes mit Anna Renate Weller, 
Der Arbeitsmann Joſeph Kubatzki mit Caroline Klatt. 


—— 7 7 — —— — — 
Anzahl der Gebornen, Copulitten und Geſtotbenen. 
a Vom 10. bis den 17. Juli 1842. 
wurden in ſämmtlichen Kirchſprengeln 36 geboren, 9 Paar copulirt, 
; und 22 Perſonen begraben. 
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